
Die COMPASS-Pflegeberater sind 
für mich da – einfach. immer. näher.

Ihre Pflegeberatung – 
Ihre Orientierung
Wenn Sie Ihren Partner versorgen

Sie haben weitere Fragen?
Rufen Sie uns einfach an

Manfred S., Heidenheim

„Bei dem großen Angebot fällt es schwer, den passen-
 den Dienstleister zu fi nden. Der COMPASS-Pfl egebe-
 rater hat mich dabei gut beraten und unterstützt.“ 

„Die Pfl egeberaterin hat mir Tipps gegeben 
 für den Umbau meines Hauses. Nun ist die 
 Pfl ege meiner Frau weniger anstrengend für 
 mich.“

Heinz K., Frankfurt (Oder)

„Die Pfl egeberaterin hat mir Entlastungsmöglichkei-
 ten aufgezeigt. Für mich ist die Verhinderungspfl ege 
 jetzt eine gute Möglichkeit, auch einmal auszuspan-
 nen und für die anstrengende Pfl ege meines Mannes 
 neue Kräfte zu sammeln.“

Gerda Z., Bad Pyrmont

„COMPASS hat mich bei der Beantragung 
 einer Pfl egestufe unterstützt, als es meiner 
 Frau immer schlechter ging. Allein hätte ich 
 das nicht geschafft.“

Manfred T., Freiburg

COMPASS Private Pfl egeberatung GmbH
Gustav-Heinemann-Ufer 74 C
50968 Köln

www.compass-pfl egeberatung.de

Orientierung in 
Sachen Pflege
Die Pflegeberatung von COMPASS
0800 101 88 00„Die Pfl egeberaterin hat mich auch zum Sozi-

 alamt begleitet, als die Kosten für die Pfl ege 
 so hoch wurden, dass ich sie nicht mehr be-
 zahlen konnte. Das war eine wichtige Unter-
 stützung für mich.“

Hildegard D., Essen



Sie wünschen sich wie Helmut Köhler Unterstüt-
zung und Entlastung bei der Pfl ege Ihres Partners 
oder Ihrer Partnerin? Wir beraten Sie gerne und su-
chen mit Ihnen passgenaue Lösungen, die Ihnen die 
Betreuung erleichtern.

Sie können mit uns aber auch einfach über Ihre 
derzeitige Situation sprechen, auf vielleicht offene 
Fragen Antworten fi nden oder sich umfassend in-
formieren. Die COMPASS-Pfl egeberaterinnen und 
-Pfl egeberater sind für Sie und Ihren Angehörigen 
da, unterstützen und begleiten Sie – selbstverständ-
lich unabhängig und kostenfrei.

COMPASS berät zum Beispiel:

•  zur häuslichen Pfl egesituation vor der Entlassung 
 aus dem Krankenhaus oder der Reha-Einrichtung

•  zu Hilfsmitteln oder der Anpassung des Wohn-
 umfeldes

•  zu fi nanziellen Aspekten der Pfl egesituation – wie 
 zum Beispiel der Beantragung einer Pfl egestufe

•  zur ambulanten, teilstationären und stationären 
 Betreuung und Versorgung

•  zu Unterstützungs- und Entlastungsangeboten 
 für Sie als pfl egenden Angehörigen

Die Regelungen werden zunehmend komplexer, die 
Angebote vielfältiger. Der Gesetzgeber hat daher 
einen Anspruch auf kostenfreie und unabhängige 
Pfl egeberatung für alle Bürger festgeschrieben. 
COMPASS informiert, berät und begleitet Privatver-
sicherte sowie deren Angehörige bei allen Fragen 
rund um das Thema Pfl ege. Mit uns behalten Sie die 
Ansprüche sowie die vielfältigen Unterstützungs- 
und Entlastungsangebote im Blick. Wir sind für Sie 
da, wann immer Sie unsere Unterstützung brauchen. 

Wählen Sie einfach unsere gebührenfreie COMPASS-
Servicenummer 0800 101 88 00. Unsere Experten 
stehen hier telefonisch für Ihre Fragen zur Verfü-
gung oder geben Ihren Gesprächswunsch an die Kol-
legen vor Ort in Ihrer Region weiter. Diese nehmen 
innerhalb von 24 Stunden Kontakt zu Ihnen auf, um 
einen Termin zu vereinbaren. Unsere Berater besu-
chen Sie gerne zu Hause – denn so können sie sich 
ein Bild von der Situation machen und gemeinsam 
mit Ihnen besprechen, welche Hilfe nötig ist. Wir 
begleiten Sie und Ihren auf Pfl ege angewiesenen 
Angehörigen bei Bedarf auch über einen längeren 
Zeitraum. 

Wie können wir Sie konkret 
unterstützen? 

Pflegeberatung – das ist Ihr 
gutes Recht

„

Wir geben Ihnen Orientierung in 
Sachen Pflege

“

Bei COMPASS kann ich jederzeit 
    anrufen, wenn ich mich mit der  
 Pfl ege meines Mannes überfordert 
     fühle. Die Pfl egeberater suchen 
 gemeinsam mit mir nach Lösungen.

Ursula A., Dresden

Helmut Köhler

„
Meine Frau leidet an Parkinson. Nach    
   einer akuten Verschlechterung kam 
 sie ins Krankenhaus. Vor der Entlassung 
habe ich mich mit Hilfe von COMPASS 
  um zusätzliche Unterstützung ge-
   kümmert. Jetzt kann ich meine Frau 
zu Hause viel besser betreuen.

“




